
Ausbau der L 50 durch den Bau eines Radweges
zwischen Bruch und Dreis                                                    Unterlage 9.2

Von Bau - km: 0+000 – 3+860
Landesbetrieb
Mobilität
Rheinland-Pfalz

Nächster Ort: Dreis

Bau Länge: ca. 3+860 km LBM Trier

Planfeststellung

- Maßnahmenverzeichnis
der landespflegerischen Maßnahmen -

Aufgestellt:

gez. Bartnick

Trier, den 11.03.2024



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

1 V

Bezeichnung der Maßnahme
Maßnahme zum Schutz des Oberbodens.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                               Unterlage-Nr.: 9.1

                                                         Blatt-Nr.:  1 + 2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Gesamte Trasse

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Baustelleneinrichtung/Baufeld/Baubetrieb/Deponieflächen

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Sicherung des belebten Oberbodens und Wiederherstellung des gestörten Porensystems des Bodens.
Erhalt der ökologischen Funktionsfähigkeit des Bodens. Boden ist vor Verschwendung zu bewahren
(gem. § 2 LBodSchG).

3. Funktionale Zuordnung

         Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

1 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Schutz des Oberbodens nach DIN 18300 und 18320. Wiederandecken des Oberbodens. Ggf.
Tiefenlockerung des verdichteten Bodens und Rekultivierung. Bei Bedarf Einsatz von Baggermatratzen
im Feuchtgrünland.

Zielbiotop:    --  ha/
                       -- St./m
Ausgangsbiotop:  -- ha/

--St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme -- ha/ St./ m



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

2 V

Bezeichnung der Maßnahme
Maßnahme zum Schutz von Boden, Wasser, Arten und Biotopen

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  1+ 2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Gesamte Trasse

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Baustelleneinrichtung/Baufeld/Baubetrieb/Deponieflächen

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Vermeidung von baubedingten Beeinträchtigungen

3. Funktionale Zuordnung
         Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

2 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Baustelleneinrichtung lediglich auf befestigten und/oder landespflegerisch unsensiblen Standorten.

Zielbiotop:    --  ha/
                       --St./m
Ausgangsbiotop: -- ha/

--St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme -- ha/ St./ m



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km 1+000 bis 1+835

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

3 V

Bezeichnung der Maßnahme
Maßnahme zur Vermeidung von baubedingten Beeinträchtigungen

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  1 + 2

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

1+000 bis 1+835

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Baustelleneinrichtung/Baufeld/Baubetrieb/Deponiefläche

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Vermeidungsmaßnahme zum Schutz von Boden, Wasser, Arten und Biotopen

3. Funktionale Zuordnung
          Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km 1+000 bis 1+835

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

3 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Baumaßnahme unter Vollsperrung der L 50, d.h. Lager- und Betriebsflächen auf der befestigten
Straßenfläche.

Zielbiotop:    --  ha/
                       --St./m
Ausgangsbiotop: -- ha/
                               --St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahme im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme -- ha/ St./ m



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

4 V

Bezeichnung der Maßnahme
Maßnahme zur Vermeidung von Bodenverschwendung

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  1+ 2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Gesamte Trasse

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Baustelleneinrichtung/Baufeld/Baubetrieb/Deponieflächen

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Boden ist vor Verschwendung zu bewahren (gem. § 2 LBodSchG).

3. Funktionale Zuordnung
       Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

4 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Anfallende Bodenüberschussmassen, die nicht im Rahmen eines Massenausgleichs entsprechend der
Planunterlagen/Schnitte an Ort und Stelle eingebaut werden können, sind ordnungsgemäß an dafür
zugelassenen Stellen zu entsorgen.

Zielbiotop:     -- ha/
                       --St./m
Ausgangsbiotop:  --ha/
                               --St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme -- ha/ St./ m



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

5 V

Bezeichnung der Maßnahme
Maßnahme zum Schutz des Grundwassers

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.: 1+ 2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Gesamte Trasse

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Baustelleneinrichtung/Baufeld/Baubetrieb/Deponieflächen

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Vermeidung eines Unfalls mit wassergefährdenden Stoffen

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

5 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Abwicklung des Baubetriebs unter Einhaltung der einschlägigen technischen Vorschriften. Vorhalten von
Entsorgungseinrichtungen und Bindemitteln.

Zielbiotop:     -- ha/
                       --St./m
Ausgangsbiotop:  --ha/
                               --St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme -- ha/ St./ m



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

6 V

Bezeichnung der Maßnahme
Vermeiden eines Tötungstatbestands von Tieren

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  1 + 2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Im Baufeld der Trasse

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Baustelleneinrichtung/Baufeld/Baubetrieb/Deponiefläche

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Vermeidung eines Tötungstatbestandes nach § 44 Abs.1 BNatSchG

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

6 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme

Rodungsarbeiten und Gehölzrückschnitt an den Gehölzen nur von Oktober bis Ende Februar, außerhalb
der Reproduktionszeit der meisten Tierarten, die vom 1. März bis zum 30. September (§ 39 BNatSchG)
ist. Vor der Fällung sind Bäume auf mögliche Quartierstrukturen kurz zu prüfen. Offensichtliche Struktu-
ren in dickeren Bäumen mit einem BDM von > 50 cm oder bei längeren, milden Witterungsbedingungen
müssen zusätzlich vor der Fällung auf Besatz kontrolliert werden.

Zielbiotop:     -- ha/
                       --St./m
Ausgangsbiotop:  -- ha/
                               --St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Bauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme -- ha/ St./ m



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

7 V

Bezeichnung der Maßnahme
Vermeiden eines Tötungstatbestands von Tieren

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  1 + 2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Im Baufeld der Trasse

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Baustelleneinrichtung/Baufeld/Baubetrieb/Deponiefläche

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Vermeidung eines Tötungstatbestandes nach § 44 Abs.1 BNatSchG

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

7 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Zum Schutz von Fledermäusen Verzicht auf einen nächtlichen Baubetrieb (ab Dämmerungsphase)
zwischen Mitte April und Mitte Oktober.

Zielbiotop:     -- ha/
                       --St./m
Ausgangsbiotop:  -- ha/
                               --St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Bauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme -- ha/ St./ m



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

8 V

Bezeichnung der Maßnahme
Maßnahme zum Schutz von Gehölzen während der Bauarbeiten.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.: 1 + 2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Im Baufeld entlang der gesamten Trasse.

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Baustelleneinrichtung/Baufeld/Baubetrieb/Deponieflächen.

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Schutz von Gehölzen im Baufeld vor Schäden durch Baubetrieb.

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

8 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Rückschnitt von ins Baufeld ragenden Astwerks nach ZTV Baumpflege, Ausgabe 2017.
Baumschutzmaßnahmen gem. RAS-LP 4 und DIN 18920.

Zielbiotop:      -- ha/
                       --St./m
Ausgangsbiotop: -- ha/
                               --St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahme vor Beginn der Bauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 22 Stück



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

9 V

Bezeichnung der Maßnahme
Vermeidung von Beeinträchtigungen von Schutzgütern.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.: 1 + 2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Gesamte Trasse

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Baustelleneinrichtung/Baufeld/Baubetrieb/Deponiefläche

2. Zielkonzeption der Maßnahme

Schonende Bauweise zur Vermeidung von Beeinträchtigungen auf Schutzgüter

3. Funktionale Zuordnung

         Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

9 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Wo es möglich ist, wird der Radweg in Vor-Kopf-Bauweise hergestellt. In diesem Fall ist keine separate
Baustraße erforderlich. Notwendige Querungen der Salm, wie bei Bauwerk 4 am Landhaus Kasfeld,
sind auf ein Minimum zu reduzieren. Bei der Herstellung des Bauwerks 4, wird die einzige Baustraße
erforderlich, die im Nachhinein nicht als Verkehrsfläche mehr genutzt werden kann. Diese ist nach
Fertigstellung des Bauwerks zurückzubauen.

Zielbiotop:     -- ha/
                       --St./m
Ausgangsbiotop:  --ha/
                               --St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme -- ha/ St./ m



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km 2+690 bis 2+750, 3+000 bis
3+025

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

10 V

Bezeichnung der Maßnahme
Vermeidung von baubedingtem Verlust einer seltenen Pflanze.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Im Baufeld der Trasse unterhalb vom „Landhaus Kasfeld“ und im Baufeld von Bauwerk 4

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte

Baubedingte Gefährdung/Verlust des Straußenfarns (Matteuccia struthiopteris) im Baufeld.

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Erhalt einer Pflanze mit Schutzstatus nach der Roten Liste Deutschland

3. Funktionale Zuordnung
          Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km 2+690 bis 2+750, 3+000 bis
3+025

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

10 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
2+690 bis 2+750: Kennzeichnen der Standorte des Straußenfarns mit Flatterband durch die ökologische
Bauleitung.

3+000 bis 3+025: Umpflanzen der Bestände des Straußenfarns. Umpflanzen zwischen Februar und
März vor dem Neuaustrieb der Wedel. Alternativ: Blätter mit Sporen abschneiden und an einem neuen
Standort an der Salm legen.

Zielbiotop:    --  ha/
                       --St./m
Ausgangsbiotop: -- ha/
                               --St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahme vor Beginn der Bauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme -- ha/ St./ m



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km 2+665 bis 2+775, rechts und
2+665 bis 2+960 links

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

11 V

Bezeichnung der Maßnahme
Schutz von hochwertigen Lebensräumen für Tiere: Buchen-
Eichenmischwald mit Tot- und Altholz und bachbegleitender
Erlenwald.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Von Bau-km 2+665 bis 2+775 rechts und von 2+665 bis 2+960 links der Trasse.

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Gefährdung durch Bauarbeiten und Lagerhaltung

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Vermeidung von Beeinträchtigungen.

3. Funktionale Zuordnung

        Vermeidung/Schutz: KB
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km 2+665 bis 2+775 rechts und
2+665 bis 2+960 links

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

11 V

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Ausweisung von Bautabuzonen zum Schutz von Buchen-Eichenmischwald (AB1) mit stehendem und
liegenden Alt- und Totholz und bachbegleitendem Erlenwald (AC5).

Zielbiotop:      --ha/
                       St./m
Ausgangsbiotop: -- ha/

--St./m
5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Bauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme -- ha/ St./ m



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km 3+000 bis 3+025

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

1 A

Bezeichnung der Maßnahme
Wiederentwicklung von Auwald

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Im Baufeld von Bauwerk 4

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Erneuerung einer Holzbrücke (Bauwerk 4).

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Wiederherstellung eines FFH-Lebensraumtyps im Baufeld (vorübergehender Verlust).

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz:
          Ausgleich für Konflikt: KB
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km 3+000 bis 3+025

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

1 A

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Rückbau des Baufelds um das Bauwerk 4 und natürliche Wiederentwicklung des Erlenwalds
(Sukzession)..

Zielbiotop: AC5 (720 m2)

Ausgangsbiotop: AC5 (720 m2)

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten

  Maßnahme nach Abschluss der Bauarbeiten 

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 720 m2



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

1 E

Bezeichnung der Maßnahme
Maßnahme im Flächenpool Landscheid

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  5

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Naturraum 27 Osteifel
Flächenpool in der Gem. Landscheid, Flur 24, Nr. 76

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Versiegelung und Flächeninanspruchnahme von bisher unversiegelten Böden; Verlust von
Infiltrationsfläche für die Grundwasserneubildung durch Versiegelung.

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Die Maßnahme dient durch Extensivierung landwirtschaftlicher Nutzfläche der Optimierung von
Bodenfunktionen und der Qualität des infiltrierenden Wassers.

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz:
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:  KV
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

1 E

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Umwandlung von Ackerfläche in blütenpflanzenreiches Grünland mittlerer Standorte.

Zielbiotop: EA1 (0,7490 ha)

Ausgangsbiotop: HA0 (0,7490 ha)

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Bauarbeiten 

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb    Grunddienstbarkeit

 Flächenpool im Landeseigentum

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Extensive Pflege (keine Düngung, 1 x jährlich mähen, Mähgut entfernen, Mahd nicht vor dem 15.6.).

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung
    Siehe Pflege-und Entwicklungsplan

10. Umfang der Maßnahme 0,7490 ha



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

2 E

Bezeichnung der Maßnahme
Verbesserung von ökologischen Boden- und Wasserfunktionen.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Gemarkung Dreis, Flur 1, Nr. 284/3

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Versiegelung und Flächeninanspruchnahme von bisher unversiegelten Böden; Verlust von
Infiltrationsfläche für die Grundwasserneubildung durch Versiegelung.

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Die Maßnahme dient durch Umbau von Nadelholzwald im Überschwemmungsbereich der Salm der
Optimierung von Bodenfunktionen und der Qualität des infiltrierenden Wassers.

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz:
          Ausgleich für Konflikt:
          Ersatz für Konflikt:  KV
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

2 E

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme

Waldumbau von Fichtenforst an der Salm in Auwald: Rodung und Aufnehmen der Bäume, Entfernen
von Reisig, Ästen und Wurzelwerk. Auenentwicklung durch Sukzession nach Ansaat mit Regiosaatgut
zum Erosionsschutz. Entwicklung von Erlen-Auwald durch Samenanflug und Initialbepflanzung mit typ.
Auengehölzen (s. Gehölzliste).

Zielbiotop: AC5 (510 m2)

Ausgangsbiotop: AJ0 (510 m2)

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
--

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen: Anflug von Nadelgehölzen alle vier bis fünf Jahre durch Nachsuche solange
entfernen bis die Laubgehölze für sich einen stabilen Bestand bilden.

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 510 m2



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km 0+385, 0+650, 2+150, 2+210

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

2 A

Bezeichnung der Maßnahme
Gewässererhalt und Gewässerrenaturierung

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -1                               Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  1 + 2

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Bau-km 0+385, 0+650, 2+150 und 2+210

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Querung von offenen/verrohrten Nebengewässern durch Radweg.

2. Zielkonzeption der Maßnahme

Verbesserung von ökologischen Wasserfunktionen.

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz:
          Ausgleich für Konflikt: 2
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km 0+385, 0+650, 2+150, 2+210

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

2 A

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme

Bauwerke mit offener und ökologisch durchgängiger Bachsohle herstellen. Wenn möglich mit
lichtdurchlässiger Abdeckung (z.B. Haubenkanal mit Gitterrost).

Zielbiotop: FM4

Ausgangsbiotop:  FM4

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahme im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
keine

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 4 Stück



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km 2+275 bis 2+425

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

3 A

Bezeichnung der Maßnahme
Ausgleich für den Verlust von Retentionsraum.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  2

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Gemarkung Dreis, Flur 2, Nr. 113/4, 113/5 und 113/6

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Verlust von Retentionsraum (656 m³) durch Bauwerk 3.

2. Zielkonzeption der Maßnahme

Neuschaffung von Retentionsraum durch Herstellung einer Flutmulde an der Salm.

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz:
          Ausgleich für Konflikt: 3
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km 2+275 bis 2+425

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

3 A

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme

Herstellung einer Flutmulde als Retentionsraum. Mittlere Tiefe 0,30 m.
Begrünung der Mulde mit Regiosaatgut.

Zielbiotop: EA1/EB0 (3000 m²)

Ausgangsbiotop:  EA1/EB0

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahme im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Nutzung wie bisher durch Eigentümer des Grundstücks.

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 3000 m²



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

4 A i.V.m. 3 E

Bezeichnung der Maßnahme
Ausgleich für den Verlust von Gehölzen.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.:  -                                Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  4 + 5

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Flächenpool in der Gemarkung Landscheid, Flur 24, Nr. 76

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Punktueller Verlust von Gehölzen entlang der gesamten Trasse (Einzelbäume, z.T. mehrstämmig,
Baum- und Strauchhecken). Dadurch Verlust von abschirmenden Gehölzstrukturen zur Salm, von
wertgebendem Lebensraum für Tiere und von biotopvernetzenden Strukturen.

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Ausgleich für den Verlust von Gehölzen, die im vorliegenden Fall Lebensraum von Tieren allgemeiner
Art sind, da sie überwiegend entlang einer stark befahrenen Straße vorkommen.

3. Funktionale Zuordnung
       Vermeidung/Schutz:
       Ausgleich für Konflikt: 4.1
       Ersatz für Konflikt:
       FFH-S-Maßnahme für:
       FFH-K-maßnahme für:
       CEF-Maßnahme für:
       FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Flächenpool in der Gem.
Landscheid, Flur 24, Nr. 76

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

4 A i.V.m. 3 E

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Gehölzentwicklung durch Sukzession.

Zielbiotop: BB9/815 m2

Ausgangsbiotop:  BF3/BD2/BD6/1.625 m2

5. Zeitliche Zuordnung

 Maßnahmen vor Beginn der Bauarbeiten  Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit

 Flächenpool im Landeseigentum

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Gehölzentwicklung durch Sukzession.

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 815 m2



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

3 E i.V.m. 4 A

Bezeichnung der Maßnahme
Ausgleich für den Verlust von Gehölzen.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.:  -                                Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  4 + 6

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Flächenpool in der Gemarkung Burg/Salm, Flur 19, Nr. 16

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Punktueller Verlust von Gehölzen entlang der gesamten Trasse (Einzelbäume, z.T. mehrstämmig,
Baum- und Strauchhecken). Dadurch Verlust von abschirmenden Gehölzstrukturen zur Salm, von
wertgebendem Lebensraum für Tiere und von biotopvernetzenden Strukturen.

2. Zielkonzeption der Maßnahme

Neuschaffung von hochwertigem Lebensraum.

3. Funktionale Zuordnung
      Vermeidung/Schutz:
        Ausgleich für Konflikt: 4.1
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

3 E i.V.m. 4 A

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme

Anpflanzung von Hecken

Zielbiotop: BD2/BD6 (800 m2)

Ausgangsbiotop: BF3/BD2/BD6 (1.625 m2)

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Bauarbeiten

 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit

 Flächenpool im Landeseigentum

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
 Gängige 3-jährige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege gemäß RAS-LP 2, bzw. Merkblatt für den
Straßenbetriebsdienst – Teil: Grünpflege.

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 800 m2



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

4 E

Bezeichnung der Maßnahme
Ausgleich für den Verlust von Gehölzen.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  4 + 7

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Flächenpool in der Gemarkung Burg/Salm, Flur 3, Nr. 101/3

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Punktueller Verlust von Gehölzen entlang der gesamten Trasse (Einzelbäume, z.T. mehrstämmig,
Baum- und Strauchhecken). Dadurch Verlust von abschirmenden Gehölzstrukturen zur Salm, von
wertgebendem Lebensraum für Tiere und von biotopvernetzenden Strukturen.

2. Zielkonzeption der Maßnahme

Neuschaffung von hochwertigem Lebensraum.

3. Funktionale Zuordnung
      Vermeidung/Schutz:
        Ausgleich für Konflikt: 4.1
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km Gesamte Trasse

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

4 E

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme

Entwicklung eines Feldgehölzes (Initialpflanzung, danach freie Sukzession)

Zielbiotop:   BA1 (10 m2)

Ausgangsbiotop: BF3/BD2/BD6 (1.625 m2)

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Bauarbeiten

 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit

 Flächenpool im Landeseigentum

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
 Gängige 3-jährige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege gemäß RAS-LP 2, bzw. Merkblatt für den
Straßenbetriebsdienst – Teil: Grünpflege.

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 10 m2



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km 1+000 bis 1+185, 3+050 bis
3+250

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

5 A

Bezeichnung der Maßnahme
Maßnahme im Flächenpool in der Gem. Landscheid

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  4 + 5

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Naturraum 27 Osteifel
Flächenpool in der Gem. Landscheid, Flur 24, Nr. 76

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Teilverlust von Flächen in geschützten, blütenpflanzenreichen Glatthaferwiesen durch Radweg und
vorübergehend im Baufeld.

2. Zielkonzeption der Maßnahme

Ausgleich für den Verlust von wertvollem Lebensraum, vor allem für Insekten und Schmetterlingen.

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz:
         Ausgleich für Konflikt: 5
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km 1+000 bis 1+185, 3+050 bis
3+250

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

5 A

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Umwandlung von Ackerfläche in blütenpflanzenreiches Grünland mittlerer Standorte.

Zielbiotop: EA1 anteilig von 0,75 ha

Ausgangsbiotop: HA0 (0,75 ha)

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten

  Maßnahme nach Abschluss der Bau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb  Grunddienstbarkeit

  Flächenpool im Landeseigentum

7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Extensive Pflege (keine Düngung, 1 x jährlich mähen, Mähgut entfernen, Mahd nicht vor dem 15.6.).

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 0,75 ha



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km 1+000 bis 1+185 und 3+050 bis
3+250

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

6 A

Bezeichnung der Maßnahme
Ausgleich für den Verlust von blütenpflanzenreichen Flächen und
Krautsäumen.

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  1+ 2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

In den Böschungsflächen.

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Teilverlust von Flächen in geschützten, blütenpflanzenreichen Glatthaferwiesen durch Radweg und
vorübergehend im Baufeld.

2. Zielkonzeption der Maßnahme
Ausgleich/Wiederherstellung für den Verlust von blütenpflanzenreichen Krautsäumen in den neu
gestalteten Nebenflächen.  Wiederherstellung von Strukturen mit Funktion in der Biotopvernetzung.

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz:
         Ausgleich für Konflikt: 5
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km 1+000 bis 1+185 und 3+050 bis
3+250

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

6 A

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Entwicklung von blütenpflanzenreichen Krautsäumen aus Regiosaatgut im Bereich der neuen
Böschungsflächen.

Zielbiotop: KC3

Ausgangsbiotop: --

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten

  Maßnahme nach Abschluss der Bau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

 Grunderwerb   Grunddienstbarkeit
     (Flächenübernahme ins öffentliche Eigentum)



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Gängige 3-jährige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege gemäß RAS-LP 2, bzw. Merkblatt für den
Straßenbetriebsdienst – Teil: Grünpflege.

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 1.150 m2



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km 2+600 bis 2+665

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

1 AL

Bezeichnung der Maßnahme
Maßnahme für das Landschaftsbild

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  1 + 2 + 3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Gem. Dreis, Flur 1, Nr. 284/3

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Verstärkung der technischen Wirkung des Straßenbauwerks L50 durch asphaltierte Fahrbahn des
Radwegs, Kragarm, neue Brückenbauwerke (BW3 und BW4). Damit einhergehend Verlust von
sichtverschattenden Landschaftselementen.

2. Zielkonzeption der Maßnahme

Rodung eines talverdunkelnden Waldbestands am Radweg.

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz:
          Ausgleich für Konflikt: 6
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km: 2+600 bis 2+665

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

1 AL

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme

Waldumbau von Fichtenforst an der Salm in Auwald: Rodung und Aufnehmen der Bäume, Entfernen
von Reisig, Ästen und Wurzelwerk. Auenentwicklung durch Sukzession nach Ansaat mit Regiosaatgut
zum Erosionsschutz. Entwicklung von Erlen-Auwald durch Samenanflug und Initialbepflanzung mit typ.
Auengehölzen (s. Gehölzliste).

Zielbiotop: AC5 510 m2

Ausgangsbiotop:  AJ0 510 m2

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahme im Zuge der Bauarbeiten

  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen: Anflug von Nadelgehölzen alle vier bis fünf Jahre durch Nachsuche solange
entfernen bis die Laubgehölze für sich einen stabilen Bestand bilden.

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 510 m2



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Bau-km 3+655

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

2 AL

Bezeichnung der Maßnahme
Ausgleich für Verlust

Maßnahmentyp
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
E = Ersatzmaßnahme
AL = Landschaftsbildmaßnahme im
Straßenseitenraum

LPB-Übersichtslageplan                LPB-Lageplan

Unterlage-Nr.: -                                 Unterlage-Nr.: 9.1

                                                          Blatt-Nr.:  3

Zusatzindex
FFH-S = Schadensbegrenzungsmaßnahme
FFH-K = Kohärenzsicherungsmaßnahme
CEF     = funktionserhaltende Maßnahme
FCS = Maßnahme zur Sicherung eines
               günstigen Erhaltungszustandes

Lage der Maßnahme

Am Ortseingang von Dreis (Gem. Dreis, Flur 20, Nr. 7)

Begründung der Maßnahme

1. Auslösende Konflikte
Verlust eines markanten Altbaums (Eiche) im Bereich der Trasse. Dadurch Beeinträchtigungen des
Ortsbildes.

2. Zielkonzeption der Maßnahme

Maßnahme für das Ortsbild

3. Funktionale Zuordnung

          Vermeidung/Schutz:
          Ausgleich für Konflikt: 7
          Ersatz für Konflikt:
          FFH-S-Maßnahme für:
          FFH-K-maßnahme für:
          CEF-Maßnahme für:
          FCS-Maßnahme für:



LBP-Maßnahmenblatt

Projektbezeichnung

Baumaßnahme
Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis
Bau-km 3+655

Vorhabensträger

Bundesland
Rheinland-Pfalz

planende Stelle
LBM Trier

Maßnahmen-Nr.

Nr. der Einzelmaßnahme

2 AL

Umsetzung der Maßnahme

4. Beschreibung der Maßnahme
Neupflanzung einer Baumgruppe, z.B. Stiel-Eiche (Quercus robur), HSt, 3xv., StU 20-25, mDb und
Baumverankerung.

Zielbiotop:     BF2

Ausgangsbiotop: HS2

5. Zeitliche Zuordnung

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten   Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten

 Maßnahme nach Abschluss der Bau- 
     arbeiten

6. Hinweis zur Liegenschaft

  Grunderwerb   Grunddienstbarkeit



7. Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Gängige 3-jährige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege gemäß RAS-LP 2, bzw. Merkblatt für den
Straßenbetriebsdienst – Teil: Grünpflege.

8. Hinweise zur Kontrolle
  Monitoring

  andere Kontrollen:

9. Hinweise für die Ausführungsplanung

10. Umfang der Maßnahme 3 Stück



Maßnahmenübersicht zu Unterlage 9.2

Nr. Beschreibung Komplex Einzelmaßnahme

1 V Schutz des Oberbodens nach
DIN 18300 und 18320.

X

2 V
Baustelleneinrichtung auf be-
festigten und/oder landespfle-
gerisch unsensiblen Standorten.

X

3 V
Von Bau-km 1+000 bis 2+425
Baumaßnahme unter Vollsper-
rung der L 50.

X

4 V

Anfallende Bodenüberschuss-
massen, die nicht im Rahmen
eines Massenausgleichs ent-
sprechend der Planunterla-
gen/Schnitte an Ort und Stelle
eingebaut werden können, sind
ordnungsgemäß an dafür zu-
gelassenen Stellen zu ensor-
gen.

X

5 V

Abwicklung des Baubetriebs
unter Einhaltung der einschl.
techn. Vorschriften. Vorhalten
von Entsorgungseinrichtungen
und Bindemitteln.

X

6 V

Rodungsarbeiten und Gehölz-
rückschnitt an den Gehölzen
nur von Oktober bis Ende Feb-
ruar, außerhalb der Reprodukti-
onszeit der meisten Tierarten,
die vom 1. März bis zum 30.
September (§ 39 BNatSchG) ist.
Vor der Fällung sind Bäume auf
mögliche Quartierstrukturen
kurz zu prüfen. Offensichtliche
Strukturen in dickeren Bäumen
mit einem BDM von >50 cm
oder bei längeren, milden
Witterungsbedingungen müssen
zusätzlich vor der Fällung auf
Besatz kontrolliert werden.

X

7 V

Zum Schutz von Fledermäusen
Verzicht auf einen nächtlichen
Baubetrieb (ab Dämmerungs-
phase) zwischen Mitte April und
Mitte Oktober.

X

8 V

Rückschnitt von ins Baufeld
ragenden Astwerks nach ZTV
Baumpflege, Ausgabe 2017,
Baumschutzmaßnahmen nach
DIN 18920.

X



Fortsetzung der Maßnahmenübersicht

Nr. Beschreibung Komplex Einzelmaßnahme

9 V Wo es möglich ist, Radweg in
Vor-Kopf-Bauweise herstellen.
Notwendige Querungen der
Salm sind auf ein Minimum zu
reduzieren. Baustraße bei BW 4
ist nach Fertigstellung des BW 4
zurückbauen.

X

10 V Standorte des Straußenfarns
durch ökol. Bauleitung kenn-
zeichnen, z.B. mit Flatterband.
Umpflanzen der Bestände um
Bauwerk 4 zwischen Febr. und
März vor dem Neuaustrieb der
Wedel. Alternativ: Blätter mit
Sporen abschneiden und an
einen neuen Standort an der
Salm legen.

X

11 V

Ausweisung von Bautabuzonen
zum Schutz von Buchen-Ei-
chenmischwald mit stehendem
und liegenden Alt- und Totholz
und bachbegleitendem Erlen-
wald.

X

1 A

Rückbau des Baufelds um
Bauwerk 4 und natürliche Wie-
derentwicklung des bachbe-
gleitenden Erlenwalds.

X

1 E

Flächenpool Landscheid: Um-
wandlung von Ackerfläche in
blütenpflanzenreiches Grünland
mittlerer Standorte zur Optimie-
rung von Bodenfunktionen und
der Qualität des infiltrierenden
Wassers.

X

2 E

Kompensationsmaßnahme zur
Optimierung von Bodenfunktio-
nen und der Qualität des infilt-
rierenden Wassers (Waldum-
bau).

X

2 A

Bauwerk mit offener und
ökologisch durchgängiger Bach-
sohle herstellen. Wenn möglich
mit lichtdurchlässiger Abdek-
kung (z.B. Haubenkanal mit
Gitterrost).

X

3 A

Herstellung einer Flutmulde
als Retentionsraum für den
Verlust von Retentionsraum.
Begrünung der Mulde mit
Regiosaatgut.

X

4 A
Flächenpool Landscheid: Ge-
hölzentwicklung als Ausgleich
für den Verlust von Gehölzen.

X



Fortsetzung der Maßnahmenübersicht

Nr. Beschreibung Komplex Einzelmaßnahme

3 E

Flächenpool Burg/Salm: An-
pflanzung von Hecken als Aus-
gleich für den Verlust von Ge-
hölzen

X

4 E

Flächenpool Burg/Salm:
Entwicklung eines Feldgehölzes
als Ausgleich für den Verlust
von Gehölzen.

X

5 A

Flächenpool Landscheid: Um-
wandlung von Ackerfläche in
blütenpflanzenreiches Grünland
mittlerer Standort als Ausgleich
für den Verlust von Grünland.

X

6 A

Entwicklung von blütenpflanzen-
reichen Krautsäumen aus Re-
giosaatgut im Bereich der
neuen Böschungsflächen.

X

1 AL
Waldumbau von talverdunkeln-
dem Fichtenforst. X

2 AL

Neupflanzung einer Baum-
gruppe als Ausgleich für den
Verlust einer alten Eiche.

X
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